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Liebe Leser, 
 
Angsthase, Angsthase ….. 
Schon kleine Kinder beschäftigen sich mit der Angst. 
Man darf es nicht zugeben, dass man Angst hat. Mut-
proben werden gefordert. Oft sind aber auch schon 
ganz reale Ängste in früher Kindheit vorhanden: Angst 
vor Dunkelheit, vor dem Alleinsein, vor dem Versagen, 
nicht geliebt zu werden. Kinder sollen lernen, mit 
angstmachenden Situationen umzugehen, aber auch in 
Gefahren richtig zu handeln.  
In unserem neuen Gemeindebrief sollen Wege aufge-
zeigt werden, wie wir mit unserer Lebensangst umge-
hen können. Bleiben Sie nicht alleine mit Ihren Sorgen 
und Ängsten, suchen Sie  die Gemeinschaft und das 
Gespräch mit anderen Menschen. Sie finden auch in 
unserer Gemeinde Gottesdienste und verschiedene 
Veranstaltungen zu mutmachenden Begegnungen mit 
Gott und Menschen. 

 
Ihr Gemeindebriefteam 
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4   Auf ein Wort 

Die Angst gehört unausweichlich zu 
unserem Leben dazu  
Auch eine Studie demonstriert das 
deutlich. 500 Menschen wurden über 
ihre Besorgnisse gefragt. Die Liste 
ergab mehr als 7000 verschiedene 
Ängste. Es gibt nichts, wovor Men-
schen nicht Angst haben, von A-Z ha-
ben wir Angst vor: Ablehnung, Abhän-
gigkeit, Aids, Alter, Arbeitslosigkeit, 
Bakterien, Chef, Dauerstress, Einsam-
keit, Examen, Falten, Flugzeuge,  Hun-
ger, Höhe, Islam, Justiz, Krebs, Liebe, 
Menschen, Nähe, Ozonloch, Operatio-
nen, Pleite, Radioaktivität, Sekten, 
Spinnen, Trennung, Terror, Tod, Um-
weltzerstörung, Versagen, Versu-
chung, Wahrheit, Weltuntergang, 
Zahnarzt... die Spannbreite ist enorm! 
 
Angst ist zunächst einmal sogar gut und 
gesund 
Angst hat nämlich eine wichtige biolo-
gische Funktion. Jedes Tier kennt ge-
genständliche Angst. Sein Überleben 

hängt davon ab, dass es aus Furcht 
fliehen oder angreifen kann. Angst 
mobilisiert dabei die körperlichen Re-
serven. Das gilt auch für uns Men-

schen. Es ist zunächst einmal gut, 
wenn wir eine gewisse Furcht haben 
vor wilden Tieren oder wenn Kinder an 
einer stark befahrenen Straße spielen. 
Die Angst hält uns zur Vorsicht an, be-
wahrt uns vor unüberlegtem Handeln 
und schützt uns so vor unangenehmen 
Folgen. Angst weist uns darüber hin-
aus auf unsere Grenzen hin. Wir sind 
nicht unsterblich. Wenn ich manchmal 
sehe, mit welchem Tempo gewisse 
Menschen auf den Straßen unterwegs 
sind, wünschte ich denen etwas mehr 
Angst. Außerdem ist es gut, dass wir 
Angst davor haben, der Andere könnte 

Angst - wer von uns kennt nicht das Gefühl der Angst?! Ein Kloß im Hals. 
Schweiß auf der Stirn. Das Herz pocht rasend schnell. Übelkeit. Der Boden 
scheint unter den Füßen weg zu rutschen. Und jedes Angsterlebnis ist dabei 
auf seine Art dramatisch. Ob man nun vor seinem ersten Rendezvous steht, 
als Examenskandidatin das Prüfungszimmer betritt oder sich als Mutter um 
das Kind sorgt, das lange mit seiner Rückkehr überfällig ist. 

 
von Pfarrerin Manuela Bünger 

W ohin mit meiner Angst?! 

Jesus sagt: „In der Welt habt ihr 

Angst, aber seid getrost, ich habe 

die Welt überwunden.“   Joh 16,33 
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uns erwischen, wenn wir ihm etwas 
stehlen, ihn mit einem anderen Part-
ner betrügen oder ihm etwas vorlü-
gen. 
„Ohne Angst wäre unser Leben nur ein 
Spiel.“ (Leon de Winter) Klar gibt es 
krankhafte, überzogene, irreale und 
total lähmende Ängste. Aber ganz oh-
ne Angst wäre das Leben nur ein Spiel. 
Die Angst zeigt mir, dass das Leben 
einen Ernst in sich trägt. Dass es in die-
sem Leben um etwas geht. Dass das 
Leben nicht einfach an uns vorbeiplät-
schert. 
 
Angst kann sehr ungesund und läh-
mend werden 
Doch Angst hat nicht nur eine sinnvol-
le Funktion, sondern kann leider auch 
sehr ungesund sein. Wir werden plötz-
lich blockiert und verharren wie ge-
lähmt – buchstäblich wie das Kanin-
chen vor der Schlange. Im Extremfall 
kommt es zu Panikattacken oder 
schlimmen Phobien. (Wer hier konkre-
te Hilfe sucht: http://www.angst-
auskunft.de ) 
 

Angst kann mich in falschen Grenzen 
gefangen halten. Man traut sich nicht, 
seinen Wunschberuf zu ergreifen, weil 

man Angst hat, man könne dabei ver-
sagen. Man traut sich nicht, eine Auf-
gabe zu übernehmen, weil andere es 

sowieso besser können. Wir fürchten 
die Reaktionen anderer: „Wenn ich 
das tue, was denken da meine Freun-
de!“ Aus Furcht lügen wir, und das be-
lastet unsere zwischenmenschlichen 
Beziehungen. 
 
Ängste überwinden 
1. Ich darf zu meiner Angst stehen und 
sie beim Namen nennen! Ich muss 
mich ihrer nicht schämen. Die Bibel 
geht völlig selbstverständlich davon 
aus, dass die Angst zu unserem 
Menschsein dazugehört. Jesus Chris-
tus selbst hat gesagt: „In der Welt 
habt ihr Angst, aber seid getrost, ich 
habe die Welt überwunden.“ (Joh. 
16,33). 
 
2.  Bleibe mit deiner Angst nicht allein! 
Ich denke, es ist für uns alle wichtig, in 
derartigen Situationen jemanden zu 
haben, mit dem wir über die Angst 
reden können. Gespräche über die 
Angst holen aus der Einsamkeit mit 
deiner Angst. 
 
3. Versuche dir deiner Gedankengänge 

Befiehl dem Herrn deine Wege und 

hoffe auf ihn. Er wird’s wohl      

machen.   Psalm 37,5  

Der Herr ist mein Licht und mein 

Heil. Vor wem sollte ich mich 

fürchten?   Psalm 27,1 
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bewusst zu werden! Hinter den Ängs-
ten, Befürchtungen und negativen Er-
wartungen steckt oft ein falsches Den-
ken. Ein Mensch etwa, der sich für we-
nig attraktiv, für hässlich, verklemmt 
und schüchtern hält, der gibt sich auch 
so. Sein Denken beeinflusst seine Hal-
tung, seine Einstellung und seine Ge-
bärden. Wir sollten uns also fragen: 

Habe ich mir eine pessimistische 
Grundhaltung zugelegt? Ich bin das, 
was ich befürchte. Richte dein Denken 
nicht mehr vorrangig auf mögliche 
schwierige Ereignisse und Belastun-
gen. Das ist für mich keine Aufforde-
rung zum positiven Denken. Positives 
Denken ist oft genug genauso einseitig 
wie ängstliches Denken, und es wird 
Krampf, wenn es dunkel wird in Krank-
heit, in Trauer, bei Schmerzen und 
Verlust. Gemeint ist vielmehr ein rea-
listisches, vertrauendes Denken; ge-
meint sind für mich vertrauensvoll in 
Gottes Führung verankerte Gedanken. 
Denn: 
4. Du darfst mit deiner Angst zu Gott 
kommen! 
Die folgende biblische Geschichte 
bringt das sehr gut zum Ausdruck: 
„Und am Abend desselben Tages 

sprach Jesus zu ihnen: Lasst uns hin-
überfahren. Und sie ließen das Volk 
gehen und nahmen ihn mit, wie er im 
Boot war, und es waren noch andere 
Boote bei ihm. Und es erhob sich ein 
großer Windwirbel und die Wellen 
schlugen in das Boot, sodass das Boot 
schon voll wurde. Und er war hinten 
im Boot und schlief auf einem Kissen. 
Und sie weckten ihn auf und sprachen 
zu ihm: Meister, fragst du nichts da-
nach, dass wir umkommen? Und er 
stand auf und bedrohte den Wind und 
sprach zu dem Meer: Schweig und ver-
stumme! Und der Wind legte sich und 
es entstand eine große Stille. Und er 
sprach zu ihnen: Was seid ihr so 
furchtsam? Habt ihr noch keinen Glau-
ben? Sie aber fürchteten sich sehr und 
sprachen untereinander: Wer ist der? 
Auch Wind und Meer sind ihm gehor-
sam!“ (Mk. 4,35-41) 
 
Wenn wir Jesus an Bord unserer Le-

bensfahrt haben, brauchen wir im 
Grunde keine Angst zu haben. Nicht, 
dass uns mit ihm nichts mehr passie-
ren kann. Das ist nicht der Fall und ist 
uns nirgends versprochen. Aber wenn 
er an Bord ist, und selbst wenn wir 

Wirf dein Anliegen auf den Herrn, 

der wird dich versorgen. 

Psalm 55,23 

Rufe mich an in der Not, so will 

ich dich erretten, und du sollst 

mich preisen.   Psalm 50,15 
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manchmal das Gefühl haben er 
schläft, dann dürfen wir ihn rufen und 
er wird dafür Sorge tragen, dass uns 
alles irgendwie zum Besten dienen 
muss (vgl. Römer 8,28). Die Seefahrer-
legende Gorch Fock hat einmal gesagt: 
„Was bedeutet mir der Sturm, wenn 
Gott der Ozean ist?“ – Ängste überwin-
den heißt, die Dinge in Gottes Dimensi-
on stellen. Man könnte auch sagen: 
„Sage Gott nicht, wie groß der Sturm 
ist, sondern sag dem Sturm, wie groß 
Gott ist!“  
Es geht letztlich um das Vertrauen, 
dass ich nie tiefer fallen kann als in 
Gottes Hand. 
 
Es ist wie mit dem Schiffsjungen, der 
zum ersten Mal während eines Stur-
mes auf den Mast klettern musste. 
Weil schwerer Seegang war, ging das 

Schiff von der Tiefe bis auf die Höhe 
des Kamms der Welle. Der Junge be-
gann schwindelig zu werden und war 

in der Gefahr abzustürzen. Da rief ihm 
der erfahrene Kapitän zu, der seinen 
Schiffsjungen treu beobachtet hatte: 
„Junge, sieh nach oben! Sieh nach 
oben!“ Das tat der Junge, und er war 
gerettet. Das gilt auch uns. Durch das 
Gebet geht unser Blick nach oben weg 
von unseren Ängsten. 
Darum: Seht nach oben! Immer öfter. 
Dort ist alle Angst bereits jetzt schon 
überwunden! Seht nach oben! 

In der Angst rief ich den Herrn an, 

und der Herr erhörte mich und trös-

tete mich.   Psalm 118,5 

Allein am Sonntagnachmittag? 

Das muss nicht sein. 
  
 Kommen Sie doch ins 
 

 zu Kaffee und Kuchen, 

 Begegnungen und Gesprächen 
 

Sonntags von 15.00 bis 17.30 Uhr geöffnet 

Im Gemeindehaus „Haus der Begegnung“ 
 

Es laden ein die Ev. Kirchengemeinden Dorlar und Atzbach 
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Bilder von der Predigtreihe und dem Mittarbeiterempfang
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Bilder von der Predigtreihe und dem Mittarbeiterempfang 
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N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Gottesdienstplan März 2019 bis Juni 2019

Sonntag, 17.03.2019 - Reminiscere  

09.00 Atzbach Pfrn. Bünger  

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger mit Taufen 

Sonntag, 24.03.2019 - Okuli  

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger  

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Taufen 

Sonntag, 31.03.2019 - Laetare  

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger Vorstellung Konfirmanden 

Sonntag, 07.04.2019 - Judika  

09.00 Atzbach Pfrn. Bünger  

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger  

Sonntag, 14.04.2019 - Palmsonntag  

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Jubiläumskonfirmationen 

10.30 Atzbach Präd. Faber  

Freitag, 19.04.2019 - Karfreitag  

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

Sonntag, 21.04.2019 - Ostersonntag  

06.00 Atzbach Pfrn. Bünger mit Konfirmanden 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger  

Montag, 22.04.2019 - Ostermontag 

10.30 Atzbach Präd. Neumeyer  

Sonntag, 28.04.2019 - Quasimodogeniti 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger Jubiläumskonfirmationen 

10.30 Dorlar Präd. Scharpff  

12   Gottesdienstplan  Kindergottesdienst sonntags um 10.15 Uhr im Ev. Gemeindehaus



Gottesdienstplan März 2019 bis Juni 2019 

Sonntag, 05.05.2019 - Misericordias Domini 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Konfirmation 

Sonntag, 12.05.2019 - Jubilate 

18.00 Gem.-Haus Pfrn. Bünger Tatort-Gottesd. 

Sonntag, 19.05.2019 - Kantate 

09.00 Atzbach Pfrn. Bünger  

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

Sonntag, 26.05.2019 - Rogate 

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger  

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Taufen 

Donnerstag, 30.05.2019 - Christi Himmelfahrt 

15.00  Dicke Eiche  

Sonntag, 02.06.2019 - Exaudi 

10.30 Dorlar Präd. Hesmert  

Sonntag, 09.06.2019 - Pfingstsonntag 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

Montag, 10.06.2019 - Pfingstmontag 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Tauferinnerungsgottesdienst 

Sonntag, 16.06.2019 - Trinitatis 

09.00 Atzbach Pfrn. Bünger  

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger  

Sonntag, 23.06.2019 - 1. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger  

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Taufen 
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Ende März starten wir wieder mit einem neuen Lauftherapie-Kurs für alle, die 
sich selbst an Körper und Seele etwas Gutes tun wollen.  
Im Mittelpunkt steht dabei das enspannte, meditative Laufen, das unter Anlei-
tung von Pfarrerin Bünger in einer Gruppe erlernt wird. Besonders Laufanfänger 
und Laufanfängerinnen sind dazu herzlich willkommen. 
Der Kurs beginnt mit einem theoretischen Einführungsabend am Montag, dem 
11. März um 19.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus, bei dem die Erwartungen der Teil-
nehmenden und die Möglichkeiten der Lauftherapie besprochen werden. Am 
Montag, dem 25. März starten wir dann mit dem Laufen (Uhrzeit wird am Ein-
führungsabend festgelegt). 
Anmeldungen im Pfarrbüro Dorlar, Bahnhofstr. 2.  
Tel. 0 64 41 / 6 13 95, E-Mail: gemeindebuero@gemeinde-lebt.de 

A uf geht`s: Gemeinde laufend in Bewegung 
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Lebendiger Adventskalender 2018 
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Dort angekommen kamen leichte 
Zweifel auf, ob zwischen den vielen 
schon anwesenden Eisläufern noch 
etwas Eis für uns übrigbleiben würde, 
aber wir fanden schließlich noch den 

einen oder anderen freien Fleck. 
Nachdem Alle passende Schuhe gefun-
den hatten, ging es erst noch ein we-
nig vorsichtig los. Schnell zeigte sich, 
wer sich auch auf zwei Kufen elegant 
fortbewegen konnte und wer es bes-
ser mit einem Pinguin versucht hätte. 
Ein besonderes Highlight war die Eis-
bahn unter freiem Himmel, die frisch 
geglättet allerdings manche Teilneh-
mer vor ernsthafte Probleme stellte. 
Doch dank der mitgebrachten Stär-
kung in ausgedehnten Pausen 

schafften wir es ohne ernsthafte Ver-
letzungen wieder vom Eis. Die weni-
gen Bodenkontakte häuften sich in 
auffälliger Weise immer dann, wenn 
wir uns im Rudel am Rand sammelten. 
Insgesamt war es ein schöner Ausflug, 
an den wir noch gerne zurückdenken. 
Unser nächstes Special im Teentreff 
wird die Osternacht vom 20. auf den 
21. April sein. Auf dem Programm 
steht „Kulinarisches, Historisches, Me-
diales, Geistliches“. Es wird also ein 
Abendessen, eine Andacht, einen Film 
und vielleicht noch die eine oder an-
dere Besonderheit geben. Wir werden 
wie jedes Jahr den Osterfrühgottes-
dienst besuchen und die Osternacht 
beim Osterfrühstück im Gemeinde-
haus ausklingen lassen. 

D er Teentreff wagt sich auf‘s Eis 
Am 2. Februar war es endlich wieder soweit, der Teentreff wagte sich auf‘s 
Glatteis! Mit 9 Leuten machten wir uns auf dem Weg zum Special in die Eis-
halle nach Frankfurt. 

von Tini Dickel 

18   Kinder– und Jugendarbeit 
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Schauplatz waren Or-
te am See Genezareth 
in denen Jesus seine 
"Mannschaft" zusam-
menstellte. Mit seinen 
12 Freunden erzählte 
er den Menschen von 
Gott seinem Vater.  
 
Er heilte Kranke und 
kümmerte sich um 
ausgestoßene Men-
schen. Bis heute wird 
die gute Nachricht 

von Jesus erzählt und 
Menschen in verschie-
denen Ländern erfah-
ren, dass Gott sie 
liebt. Die Kinder hör-
ten von einem Mäd-
chen aus den Philippi-
nen, das Jesus durch 
den Besuch im Kinder-
gottesdienst kennen-
gelernt hat und nun 
weiß, dass Jesus im-
mer für es da ist und 
es nie mehr verlässt. 

V on Jesus erfahren 
 In der Zeit  zwischen Weihnachten und Ostern haben die Kinder der Kita 
"Senfkorn" mehr über das Leben von Jesus erfahren. 

 
von Sylvia Krug und Birgit Sinner 
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Von Montag, dem 1. April  bis Sams-
tag, dem 6. April 2019 findet eine Klei-
dersammlung für Spangenberg statt. 
Die gut verpackten Kleider- u. Schuhe 
können an folgenden Sammelstellen 
abgegeben werden. 

Dorlar: 
Walter Brückmann, Gartenstr. 23 
Atzbach: 
Frau Bepler, Kinzenbacher Str. 5 
Frau Dinter, Kegelbann 5 
Fam. Nadolny, Asternweg 6 

K leidersammlung für Spangenberg 
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Nachgefragt bei der Deutschen Kleiderstiftung 
Was wird genau mit den Kleidern gemacht? 
Das ist unterschiedlich. Ein Teil der Kleidung 
wird in Helmstedt in verschiedene Waren-
gruppen sortiert und für Hilfslieferungen des-
infiziert und verpackt. Dabei arbeiten wir im-
mer mit regionalen Partnern vor Ort zusam-
men, die sich verantwortlich um die Kleider-
verteilung kümmern. Aktuell betreiben wir 
Projekte und Zusammenarbeit in Albanien, 
Bulgarien, Rumänien, Lettland, Moldawien 
und auch in Kaliningrad in Russland. Die Klei-
dung wird von unseren Partnern teils kosten-
los verteilt, teils als Handelsware in kleinen 
Shops ähnlich unseren Sozialkaufhäusern ver-
wendet. Dem Thema Kinderarmut und sozia-
ler Not im eigenen Land widmen wir viel Auf-
merksamkeit. Die Kleiderkammern und Sozial-
kaufhäuser in der Region Helmstedt, Salz-
gitter, Braunschweig und Wolfsburg bis nach 
Hannover und Nienburg bzw. Magdeburg, 
Halle und Leipzig beliefern wir im diakoni-
schen Kreislauf der Spenden. Die Spenden, die 
vor Ort in den Kleiderkammern abgegeben 
werden, sind nicht immer die benötigten. Wir 
übernehmen die Überhänge dieser Lager und 
liefern dafür im Gegenzug kostenlos benötigte 
Warengruppen – Kinderkleidung oder Über-
größen oder jahreszeitlich passende Kleidung. 
Um diese Hilfsleistungen zu finanzieren, müs-
sen wir den größeren Teil der Sammelware 
gewerblich verkaufen. Dies tun wir nach den 
ethischen Standards von FairWertung e.V. und 

beteiligen uns nicht an ausbeuterischen Märk-
ten und dubiosen Geschäften. Wir überneh-
men dabei die Verantwortung für unsere eige-
nen Handelswege bis zum jeweiligen Sortier-
betrieb. 
Wer zieht die Kleider an? 
Wir bringen regelmäßig Hilfslieferungen zu 
unseren internationalen Projektpartnern. Dar-
über hinaus brachten wir in Katastrophenfäl-
len Hilfsgüter in Überschwemmungsgebiete 
nach Polen und Albanien und führen viele 
Einzelaktionen durch, z.B. in einem Kinder-
heim sowie einem Obdachlosenasyl in Breslau, 
Polen. Häufig ergeben sich aus solchen Einzel-
aktionen längerfristige Hilfsprojekte. Zuletzt 
haben wir mit kirchlichen Partnern vor Ort ein 
Projekt in der russischen Enklave Kaliningrad 
(Königsberg) auf die Beine gestellt. Insgesamt 
mehr als 30 Kleiderkammern in Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt beliefern wir kostenlos 
mit bestellter Kleidung. Das sind z.B. Übergrö-
ßen für Menschen mit geringem Einkommen, 
Kindersachen und –schuhe für eine bedürftige 
Familie oder Wäsche für einen Obdachlosen, 
der mittellos im Krankenhaus liegt. In unserem 
Second-Hand-Shop in Helmstedt, der auch aus 
Kleidersammlungen bestückt wird, können 
alle Menschen ohne Einkommensnachweis 
einkaufen. Mit den Einnahmen finanzieren wir 
seit vielen Jahren Kinder- und Familienpaten-
schaften über unseren christlichen Projekt-
partner Associacao Menonita Beneficente 
AMB in Brasilien. 



22   Familiennachrichten 

 

  

W ir trauern um ... 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. Psalm 23,4 
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Pfarrerin 
Manuela Bünger 
Telefon: 06441 / 61395 
 

Jugendreferentin 
Kim Christin Dickel 
Telefon: 06441 / 962757 
jugend@gemeinde-lebt.de 
 

Kirchmeister Dorlar 
Ingolf Schäfer 
Telefon: 06441 / 963740 
 

Kirchmeister Dorlar 
Thomas Burk 
Telefon: 06441 / 66008 
 

Küsterin Dorlar 
Sabine Kapahnke 
Telefon: 06441 / 64379 
 

Hausmeisterehepaar 
Gemeindehaus 
Martina und Holger Fonger 
Telefon: 06441 / 962756 
 

 

Pfarramts-Sekretärin 
Angelica Schneider 
Telefon: 06441 / 61395 
gemeindebuero@gemeinde-lebt.de 
 
KiTa Senfkorn 
Jasmin Kontogianatou-Schmitt 
Telefon: 06441 / 61800 
ev-kita@gemeinde-lebt.de 
 

Kirchmeisterin Atzbach 
Luise Förster 
Telefon: 06441 / 63318 
 

Kirchmeisterin Atzbach 
Marianne Atzbach 
Telefon: 06441 / 62558 
 

Küsterin Atzbach 
Susanne Burk 
Telefon: 06441 / 66008  
 

Kindergottesdienst 
sonntags um 10.15 Uhr. 
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757 
Café Jedermann 
sonntags ab 15.00 Uhr  
Kontakt: Marianne Atzbach 06441/62558 
Bibelstunde (Ev. Gemeinschaft) 
14-tägig sonntags um 19.30 Uhr 
Kontakt: Walter Brückmann 
06441/61674 
Frauenhilfe Dorlar 
montags um 14.30 Uhr 
Kontakt: Hilde Brückmann 
06441/61674 
Eltern-Kind-Kreis „Flohkiste“ 
(0-3 Jahre) 
14-tägig dienstags, 9.30 Uhr 
Kontakt: Pfrn. Bünger 06441/61395 
Frauenhilfe Atzbach 
dienstags um 14.30 Uhr 
Waltraud Borries 06441/61223 
 

Singeteam 
dienstags 19.30 Uhr,  
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757 
Hauskreis 
Kontakt: Hilde Brückmann 
06441/61674 
Kirchenchor 
mittwochs um 19.30 Uhr 
Kontakt: Dr. Margrit Schnorr 06441/61334 und 
Renate Hofmann 0641/61747 
Rasselbande (ab 4 Jahre)  
freitags 16.00 - 17.30 Uhr 
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757 
TeenTreff (ab 12 Jahre) 
freitags 18.30 - 20.00 Uhr,  
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757  
Jugendtreff (ab 15 Jahre) 
freitags 20.00 Uhr,  
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757  
Team „Tatort Kirche“ 
Kontakt: Daniela Thomae 06441/963944 
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Jesus sagt: 
„In der Welt habt ihr 
Angst, aber seid ge-
trost, ich habe die 
Welt überwunden.“ 

Joh 16,33 


